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Aus dem Hollsteinischen, -
vom 27 März. 

I u Anfange dieser Woche find Se. Excell. 
ter König!. Danische Generalseldmarschall, 
Graf von S t . Germain, bey den Königl. 
Truppen, welche sich zu Oldeslohe und Sege¬ 
berg versammlelt haben,eingetroffen, und ha¬ 
ben dem Vernehmen nach, Dero Quartiere an 
letzter« Orte genommen. 

Pprmont, vom i6 März. 
Der Hannoversche General von Frlytag, 

welcher die Alliirten Jäger «mmandiret, ret-
sete heute von Hameln hier durch nach Horn, 

in welcher Gegend, und zu Marienmönster, 
ftin Corps im Quartier liegt. So wie es 
heißt, soll das hiesiger Gegenden in Winter¬ 
quartiere liegende Alliirte Korps, unter de« 
Hrn. General von Spörken, gestem vorläu« 
fige Ordre zum Aufbruche erhalten haben. 
An welchem Orte sich solches zusammen zie¬ 
hen, und wohin es marschiren wird, muß sich 
milder 3«t näher entwickeln. 

Frankfurt, vom 23 März. 
Heute früh um l i Uhr,zog unser bisheriges 

Besatzungsregiment von Naffausaarbrückn^ 
von hier mit allem kriegerischen Gepränge 



brückischen Regimente, welches auch einen 
Theil unserer Garnison noch ausmacht, brach 
ebenfalls ein ganzes Bataillon nach Hanau 
auf. Bald sollen diese Lücken hier durch Fran¬ 
zösische Militz besetzet werden. 

Leipzig, vom 5 April. 
Dieweilen es S r . König!. Majest. in Preus¬ 

sen, unsers allergnadigsten Herrn, bestarwige 
Willens-Meinung bleibet, daß in denen Chur-
Sächsischen Landen deyietzigen Kriegesnoub-
len ein jeder seine Nahrung und Gewerbe unge¬ 
hindert fortsetze, auch insbesondere die Messen 
und Jahrmärkte, sowohl von ein-als auslän¬ 
dischen Kaufieuten,Commercianten und Fabri-
eanten, sicher und ungesiöhrt besuchet werden 
können;als wird solches wiederhohlentlich auch 
tyegen der bevorstehenden Leipziger Ostermesse 
^itrdurch öffentlich bekannt gemacht, m^d allen 
Ein- und Allslandern, welche diese Messe zu be¬ 
suchen pflegen, die Versicherung hiermit gege¬ 
ben, daß sie sowohl vor ihre Personen als wegen 
ihrer Güter, alles sichern Geleits And Kötügl. 
Schutzes sich versprechen können. Signatum 
leipzig den 2 ̂ sten März, 1762. 

M M . Preuß. General-Feld-Krieges-
Directorium. 

Cautius. Fiedler. Flesch. Magnsch. 

London, vom 19 März. 
DerStaatssecretair Grafvon Egremont/ 

welcher einige Zeit unpäßlich gewesenist, abev 
schon beynahe wieder hergestellet war, ist von 
neuem befallen, und befindet sich anitzo sehr 
schlecht. 

M a n weiß nun die Ursache des außeror^ 
bentlichen Umstanbes, welcher sich einige Wo¬ 
chen vorher eräugnete, ehe die letzte Expedi-
tionsfiotte absegelte, und woher man dieselbe 
für weit zahlreicher gehalten hat, als solche 
»irklich abgegangen ist. - Es befand sich das 
Wals eine Flotte von 9 Schiffen von der Linje 
zu Spithead, und ein jeder dachte, daß dieftl-
den einen Theil der Efpedltionsfiotte auss 

machen würden. Allein diese Schisse liefen 
ganz plötzlich aus,und man hat nachher nichts 
weiter von denselben gehöret. Da ihre Ab-
segelung ganz unerwartct,die Ursache nicht of¬ 
fenbar, auch der Befehlshaber nicht bekant ist; 
so giebt es folglich z u verschiedenen Muth¬ 
maßungen nicht wenig Anlaß. Es war zu¬ 
gleich merkwürdig, daß beynahe eine ganze 
Wvche nachher kein Schiffvon einiger Starke 
zuSpithead gesthen worden, ausgenommen 
das Wachtschiff, welches beständig daselbst 
liegt. 

Vor einigen Tagen langte ein Expresser 
von dem General Parskow unserm Gouver¬ 
neur zu Gilbraltar,allhier an. Durch den¬ 
selben erhielte die Regierung dieVersicherung, 
daß sich gedachte Vestung in dem besten Vcr-
theidigungsstInde befinde, und baß die Trup¬ 
pen alle einer vollkommenen Gesundheit ge¬ 
messen. Er verlangte indessen einigr Pom-
barbiergallioten mit Kriegesgerathschafften, 
wovon auch bereits eine große Qnantität ein¬ 
geschiffet worden ist. 

Weil sich unsre Kaufleute allen erwünsch¬ 
ten Fortgang von der Eroberung v^n Mart i¬ 
nique versprechen, so rüsten sie schon verschie¬ 
dene Schiffe mit besondern Ladungen aus, 
welche sie auf diese Insel abzusetzen gedenken. 
Man hat Nachricht, daß den 9ten Nov. vori¬ 
gen Jahres zu Carthagena in Amerika ein er¬ 
schrecklicher Sturm entstanden, welcher von 
einem Erdbeben begleitet gewesen. Ein großer 
Theil von den Mauren der Stadt, und sehr 
viele Häuser sind dadurch zu Grunde gerichtet 
und verwüstet, und eine betrachtliche Anzahl 
Einwohner sind durch bieFluthen,welche ganz 
plötzlich von den Bergen geflossen, hinweg ge¬ 
führet worden und ertrunken. Der Eingang 
von Bacha Chica ist gehemmet, und die Spa¬ 
nier find beschafftiget, eineOefnungzu Bacha 
Grand zuwege zu bringen. Zwey Spanische 
Kriegesschiffe sind aufs Land getrieben, und 
die Schlösser, Santa Marta, genannt, sind 
gänzlich verheeret. 



^ M i t den letzten von hier nach Hamburg un-
terConvoy abgegangenen Schiffen, wurden 
über2OO)Oxhofden Zucker geführet. Wie 

^ es heißt,so ist dieses die größteQuantität, wel-
6)0 seit geraumer Zeit eingeschiffet worden ist. 
Vorgestern wurden 750 Quarter (ein Quar¬ 
ter ist 8 Englisihe Scheffel) Waizen und 250 
Quarter Rocken für Holland; ^oo Quarttr 
Waizen, 50c) QuarterWaiienmehl,5ooQuar-
ter Bohnen und 50 Quarter Haber, für West¬ 
indien: imgleichen 127102 Pf. Toback nach 
Hamburg ausgeführet. Dagegen wurden 
52402 Pfund zubereitete und gesponnene Sei¬ 
de, 2889 Pf. rohe Seide, unt>27;oo Pfund 
Baumwolle von der sogenannte Strasse, auch 
48 und ein halbes Fässer Wein von Oporto 
eingebracht. Einige Tage vorher hat man 
euch 3200 Unzen in gemünztem Golde nach 
Hamburg ausgeführet. 

Am 1 )ten dieses Monats sehr frühe, wurde 
ein Expresser nach Plymouth abgefertiget, 
von dannen er sogleich weiter nach Portugal! 
gehen soke. Des folgenden Tages ging der 
Capitain Pressen, Aide deCamp desGenerals 
Crawford, welcher Gonverneur aufBelleisle 
ist, als Expresser, mit wichtigen Briefschafften 
dahin ab. Es wird versichert, daß der Gene-
raMeutenant Cornwallis zum Gouverneur 
von Gibraltar bestimmet sey. 

Von Dublin wird gemeldet, daß in I r land 
HOooRömischkatholische angeworben werden, 
welchem 5 neue Regimenter, jedes von iooo 
Mann, eingetheilet werden sollen. Man 
wird selbige nach Portugal! senden, und I r¬ 
ländische Officiers von derselben Religion 
werden sie commandiren. Es sollen diese 
Truppen zugleich den Bürgerlichen und M i l i -
tairgesetzen von Großbritannien und I r land 
unterworfen seyn. 

Aus demHowr wird gegenwärtig eine große 
Anzahl Schiffbrücken zu Schiffe gebracht. 
Es sind bereits verschiedene Kaper segelfertig, 
welche von Bristol nach demSpanischenWest, 
indien abgehen wollen. Thomas Baldwin 

und Robert Maine sind vonPortsmsuth nach 
dem hiesigen Gefängnisse Newaate gebracht, 
um in dem nächsten Abmiralitatsgerichte ihr 
Urtheil, wegen verübter Seeräubereyen in 
deroffenbarenSee,zu empfangen. 

VonCapFrancois ist die Nachncht einge^ 
gangen, daß daselbst 2 Fregatten mit 500 
Mann von Altfrankreich angelange/, wovon 
man muthmassete, daß selbige von der Fran¬ 
zösischen nach Martinique bestimmten Flotte 
getrennet waren. 

Zu Montreal haben die Commissarien von 
des Königs Zöllen ein Zollhaus auf eben die 
Weise, wie das zu Quebek, angeleget. 

Die Genueser sollen 2 große Hospitaler er¬ 
richten, davon das eine für die Soldaten und 
das andere für die Seeleute der Spanischen 
Armee und Flotten dienen soll. Wie unser 
Hof solches aufnehmen werde,stehet zu erwar¬ 
ten. Das Spanische Schiff, la Perla Cata-
lanna de Barcellona, welches von einem unse¬ 
rer Kaper genommen, und ju Gibraltar auf¬ 
gebracht Worden ist, hat lvocoo Stücke von 
Achten am Bord. Nach den Anstalten zu ur¬ 
theilen, welche zu Oxford vorgekehret werden, 
muß man daselbst im bevorstehendenSommer 
beyderseits König!. Majestäten erwarten. 

Lissabon, vom 17 Februar. 
Der Graf da Cunha hat eine Reise angetre¬ 

ten, unsre Gränzen zu besichtigen. 
Aufdem Tago liegen itzo wieder 6 Englische 

Kriegesschiffe. Die Gegenwart dieser Schiffe 
ist uns ein Beweis, daß unser Hofund der Eng¬ 
lische das gute Vernehmen beständig zu unter¬ 
kalten gedenken. Wir besorgen jedoch von 
Spanien auch noch nichts. Sollen die Spa¬ 
nier gegen unsre Gränzen anrücken, so glauben 
wir, daß sie dabey nichts anders zur Absicht ha¬ 
ben mögen, als in der Nähe bey den Orten zu 
seyn, wo die Engländer in S r . Katholischen 
Majestät Gebiet eine Landung zu versuchen 
Lust haben tönten. 

Der Französische Miister, HerrO-Dünne, 



ist den loten dieses hier angekommen, hat ein 
Haus gemiethet, und erwartet seine Gemahlin 
und Tochter, wird aber seine ersten Audienzen 
nicht eher, als nach der Rückkunft des Hofes 
von Salva-Terra, haben. 

Tur in , vom l i März. 
Der außerordentliche Großbrittannische 

Gesandte an hiesigem Hof, Herr Georg Pitt 
ist, nachdem er seinen Weg durch Frankreich 
genommen, und zu Versailles mit dem M i -
nisterio conferiret, am 6ten dieses Hieselbst 
«»gelangt, und hat gestern seine erste Audienz 
gehabt. 

Copenhagen, vom 12 März. 
Der König von Dännemark, verfüget bey 

den jetzigen so bedenklichen Schicksalen in 
Norden die klügsten Anstalten. Ausser der 
bisherigen Vollstandigmachung des bereits 
vollkommenen dänischen Kriegsheeres, wird 
bieKriegsmacht unserer Staaten ausserordent 
lich vermehret; wie dann in dieser Absicht von 
der Landmilitz 8000 Mann zu den Reuter-
Fuß- unbPesatzungsregimentern ausgehoben 
zu der Artillerie und den Officiersknechten in 
dem Königreiche Dännemark i5«c> in den 
Herzogtümern von Schleswig und Holstein 
aber, 3 80 zusammen 1900 Knechte, anPfer< 
den von Dännemark 5200, von den Herzog« 
thümern i z7o,Eumma 6470 Pferde geliefert 
ebenfalls von einem jeden adelichen Hofe, ein 
berittener Jäger mit Kleidung und Gewehr 
gestellt werden sollen. AlleVestungen werden 
für ein Jahr überftäßig mit Lebensmitteln 
versehen. Zu dem Ende wurde in ganz Dän-
nemart die Ausfuhre, alles, sowohl un- als 
gemahlenen Korn, bey Strafe der Confiscati-
»n, »der auch wohl noch schärfer verboten, 
und aller Vorrath an Roggen und Haber in 
die König!. Vorrathshäuser, für den Markt¬ 
preis i« liefern besohlen. Auch ergleng wegen 
der Posten und des Briefwechsels aus und in 
ganz Europa, ein ernstlicher Befehl. 

Rochefort, vom 16 März 
Die hier errichtete Knegsescad« bestehet 

aus!2 Kriegsschiffen, verschiedenen Fregat¬ 
ten, und 600Q Seesoldaten.Iüngst schwärm¬ 
ten 50 Englische sowohl Kriegs- als Trans¬ 
portschiffe in unserer Gegend^ es waren auch 
4 Branders dabey Vielleicht gehen ihre Ab¬ 
sichten aufeineUnternehmung gegen dieFran-
zöfische Insel von Alx. Das hier erbaute 
Kriegsschiff von 90 Kanonen, der Ungestüme 
sonst genannt, wird künftig die Stadt Paris 
heissen, weil diese Hauptstadt alle Baukosten 
davon bezahlte. 

Marienburg, vom -7 März. 
Des Hrn. General en Chef und Ritters, 

Grafen von Romanzow Excellenz, wurden 
heute von Petersburg allhier erwartet, von 
wo sie n«ch Pommern, und von d«. wie es 
heißt, noch weiter herauf, ihren Weg nehmen 
werden. Sr.Hochreichsgräft. Excellenz, der 
Hr. General en Chef, Generalgouverneur 
von Preussen und Ritter, von Fermor, haben 
den schon eftgesuchten Abschied von Sr.Kap^ 
serlichen Majestät in Gnaden ertheilet bekom¬ 
men, und wünschen S r . Kayserl. Majestät 
des Hrn Reichsgrafen Excellenz selbst in Pe¬ 
tersburg zu sehen wohin sie in nächstkänftiger 
Woche Ihre Reise antreten, und gewiß vo» 
allen Einwohnern des Königreich Preussens 
mit den reinesten Segenswünschen werden 
begleitet werden. S r . Kayserl. Majestät ha, 
ben unter andern auch folgende Beförderun¬ 
gen vorzunehmen geruhet. Die HerrenBri-
gadiers: Soltikow, (ein Sohn desjetztcom-
mandirenden Hrn. Generalfeldm«rschalls,) 
Brand und Gerbel; so wie auch die Herren 
Obersten: Rennetampund Bibikow, sind zu 
Generalmajors ernennet worden. 

Nach-


